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Mit Markisen durch den Sommer  

Sonnenschutz im Dauerbetrieb 

Bonn. Wenn die Sonne scheint, heißt es ab in den Garten und raus auf den Balkon. Wer den Aufenthalt im Freien jedoch richtig genießen möchte, sollte sich vor intensiver Sonneneinstrahlung schützen. Dafür eignen sich vor allem Markisen: Sie sorgen für ein angenehmes Klima, filtern bis zu 95 Prozent der UV-Strahlen und setzen farbenfrohe Akzente. Mit Motor versehen fahren sie auch ohne Kraftanstrengungen aus und wieder ein. Wind-, Regen- und Lichtsensoren reagieren autonom auf Witterungsveränderungen. Damit sorgt die Markise auch dann für Schatten, wenn die Bewohner nicht zu Hause sind. Die moderne Steuerungstechnik lässt sich jederzeit nachrüsten. 
Mit einer großen Auswahl an Montagesystemen, Materialien und Farben lassen sich Markisen nahezu überall montieren – auf der großen Terrasse genauso wie auf dem kleinen Balkon. Deshalb lohnt es sich, im Vorfeld einen Fachbetrieb des Rollladen- und Sonnenschutztechnikerhandwerks zu fragen. Die Experten finden eine individuelle Lösung für jedes Haus: Ganz oben auf der Checkliste rangiert der Schattenwurf, denn die Himmelsrichtung von Terrasse, Garten oder Balkon bestimmt Größe und Ausrichtung der Markise. Bevor es an die Montage geht, wird vom RS-Fachbetrieb auch der Befestigungsuntergrund auf seine statischen Eigenschaften hin untersucht, damit der Sonnenschutz später auch sicher verankert ist. 

Für Terrassen eignen sich Gelenkarmmarkisen, die mit ihrer stabilen und robusten Konstruktion große Flächen problemlos beschatten. Kassettenmarkisen schützen die Markise vor Wetter und Schmutz. Im eingefahrenen Zustand sind alle Konstruktionsteile, unter anderem das Tuch, die Gelenkarme und das Tragerohr sicher verstaut.

Als seitlicher oder vorderer Abschluss von Terrassendächern haben sich Senkrechtmarkisen bewährt. Sie fangen tiefstehende Sonnenstrahlen wirkungsvoll ab und sorgen besonders am Abend für eine angenehme Atmosphäre. Eine hübsche Alternative für den kleinen Balkon ist auch die Korbmarkise. Das runde Gestell ist mit einem lichtundurchlässigen, wasserabweisenden Tuch bespannt, das vor Sonne und Regen schützt. 

Informationen zum Leistungsspektrum und den Fachbetrieben gibt es auf www.rollladen-sonnenschutz.de.
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Über den Bundesverband

Der Bundesverband für Rollladen + Sonnenschutz e. V. (BVRS) ist die berufsständische Interessenvertretung des Rollladen- und Sonnenschutz-Fachhandwerks und der herstellenden Industrie. Auf seiner Webseite www.rs-fachverband.de informiert der BVRS ausführlich und aktuell über alle Produkte und Dienstleistungen der Branche. Als ausgewiesenes Kompetenz- und Servicezentrum richtet er sich mit seinen Themen wie Sonnen- und Wetterschutz, Energieeinsparung und Gebäudesicherung sowohl an Fachleute und Architekten als auch an Bauherren und Bewohner. Junge Menschen, die sich für die Ausbildung zum Rollladen- und Sonnenschutzmechatroniker interessieren, finden beim Bundesverband ebenfalls nützliche Informationen.
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